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Amts- und Zntelligenz-Blatt
für die Oberamtsbczirke

Nagold und Horb.
62.

Floßmspektion Kalmbach.
Verakkordirung

der
t'-i «schäfte

des
Ha Up tenzsch ei-

terrlvßes.
Die mit dem Berrieb des I8t9ger

Hauptschciterfloßes auf verEiiz verbun¬
denen Geschäfte werden am

Dienstag dem 8. August d. I .,
Nachmittags 1 Udr,

auf dem Rathbaus in Kalmbach
ibeils im Einzelnen , theils
im Ganzen verliehen , so wie
auch die Ufer - und Wasser¬

werke- rc. Verwahrung mttVorbängbolz
von Enzberg bis Bietigheim au solche
Personen in Akkord gegeben werden,
welche genügende Kaution und Bürg¬
schaft zu leisten und gute Prädikais-
Zeugnisse beizubringen vermögen.

Bei dieser Verhandlung wird zugleich
auch die Bachflößerci auf der Eyach ic.
18" .gg zur Verleihung gebracht werden.

Kalwbach , den 31 . Juli 1848.
König !. Floßinspektion:

Oberförster
G ü t t e n b crqe r.

Forstantt Atteimaig.
Revier  A l t e n st a « g.

Ltraßenban im Grafsert.
Am Samstag dem 12 . d. M.

wird die Unterzeichnete Stelle in der
Forstawlskanzlei dahier,

Morgens 8 Uhr,
« . I ) über die Lieferung und

Setzung von 260 Stücken Si-
MMWW ' cherheitssteineu auf dem

Straßendistrikt Grassert;
2) über die Lieferung von l910Roß-

lasten Kalksteinen eben dahin , so wie
3) über das Schlagen und Einbrin¬

gen dieses Materials
Lbstreichsakkorde abschließen, wozu die
Liebhaber hiennt Ungeladen werden.

Den I . August 1848 .*
Königliches Fvrstamt.

Grüninger.

Freitag , den L . August

Forstamr Wildberg.
Holzverkäufe.

An nachbenannten Tagen wird von
dem heurigen Schlaz -Erzcugniß folgen¬

des Material unter den be-
kannten Bedingungen zum
Verkauf gebracht werden:

1) Revier Srammheim:
am 10 ., II . und 12. August

in der Gaisburg im Dikemerwatd und
Lindenrain 15 Eichcnstamme, von 10 bis
24 Fuß lang und 8 bis 23 Zoll in
der Mitte dick, 109 Stucke Sägklöhe,
6^ Klafter eichene Scheiter , " -̂ Klaf¬
ter eichene Prügel , 2 '/^ Klafter bu¬
chene Scheiter , 6 '/^ Klafter buchene
Prügel , 1*/i Klafter birkene Scheiter,
1/2  Klafter birkene Prügel , ^ Klafter
aspcne Scheiter , 1^ Klafter aspene
Prügel , 178 '/z Klafter Nadelholz .Schei¬
ter,  105 Klafter Natelhol ; - Prügel,
2362 ^ Stücke eichene, 387 '/z Stücke
buchene , 25 Stücke birkene , 3462 s/z
Stücke aspene , 11,937 ^2 Stücke tan-
nene Wellen und 15 Stücke eichene
Stangen , von 15 bis 30 Fuß lang und
4 bis 7 Zoll unten dick.

Zusammenkunft am ersten Tag
Morgens 8 Uhr

im Eaisburgschlag , wo am Schlüsse
terVerhantlung der Ork und die Stunte
der Zusammenkunft von den folgenden
zwei Tagen bekannt gemacht werden
wird.

2) Revier Schönbronn:
am 14. Angnst

in der CalwerHalde , unweit Neubulaeb,
233 Stämme Langholz , 37 Stücke
Sagklöhe , 61 ?/g Klafter tannene Schei¬
ter , 337/g Klafter tannene Prügel , 16
Klafter tannene Reisprügel und 50 bu¬
chene Wellen.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

im Schlag;
am 15 . August,

Morgens ' 8 Uhr,
im Gcmeintsberg 6 Eichcnklöhchen,
8^ Klafter eichene Scheiter , 2PgKlaf-
ter eichene Prügel , ^ Klafter buchene

Prügel , 2sg Klafter tannene Scheiter,
Ib/gKlafter tanncnePrügel , 300Stücke
eichene, 537 ftz Stücke tannene Wellen;

am 15. August,
von Nachmittags 2 Uhr an,

so wie am 16., 17. und 18. August,
je von Morgens 8 Uhr an,

im Buhler sammt Espacb 739 Stämme
Langholz , 805 Stücke Sagklöhe . 232^
Klafter tannene Scheiter , 65 ^ Klafter
tannene Prügel , 38 Klafter tannene
Reisprügel , 13^ , Klafter tannene Rinde,
8212 ^ Stücke tannene Welle » rurd
7 Stucke tannene Stangen , von 30 Fuß
lang und 5 bis 7 Zoll unten dick.

Mit dem Verkauf des Langholzes
j und der Sägklötze im Buhlerwald
- wird,  was man hier ausdrücklich zu
bemerken hat , am Freitag dem 18. Au¬
gust der Schluß gemacht werden.

! Die Ortsvvrsteber wollen diese Ver¬
käufe in ihren Gemeinden rechtzeitig

.bekannt machen lassen.
Wildberg , den 30 . Juli 1848.

Königliches Forstamt.
_ Gnnzer  t.

Kameralamt Altenstaig.
Verakkordirung.

Die Verblendung der Kirche und ei¬
nes Theils des Thurms in Walddvrs
wird

am Dirnstag dem 8. August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

^ in der Kameralamts -Kanzlelverakkordirt werden.
Bekannte tüchtige Gipser-

^Meister werten biczu cmgelaten . U11-
j bekannte dürfen nur dorn zugelasscn
I werden , wenn sie sich dnich Zeugnisse
keines für ten Staatsdienst geprüften

Baumeisters genügend aueweisen können.
Aliciistaig, den 30 . Juli 1848.

K. Kamerakiiw . K . Lezirkcbauamr.

Kamcralamk Aorb.
Horb.

Das auf dem hiesigen Kasten vor-
räthige bengalische Reis wird nur am

Montag , Mmwoch und Freitag
Vormittags
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in Portionen von wenig-
istens 10 Pfund abgegeben.
'Das Pfund kostet 6 kr.

« « »l DieOnsvorsteher wollen
für Bekanntmachung Sorge tragen.

Den 30 . Juli 1848.
Königliches Kameralamt.

Genchtsnotartar Hold.
Wiesenstetten,

Oberamts Horb.
Gläubiger Aufruf

Die Unterzeichneten Stellen sind mit
außergerichtlicher Erledigung des Schul¬
denwesens des Felix Hipp,  Maurers
in Wiesenstetten beauftragt ; es werden
daber die Gläubiger desselben hieum
aufgefordert,

am Dienstag dem 29 . August d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

eine Fahrniß-
Aukiion gegen
baare Bezah¬

lung vorge¬
nommen wer-

zwar in folgenden Rubriken:
Bücher , Manns - und Weibs¬

kleider , Betlgewand , Leinwand,
allerlei Küchengeschirr , Schrein-

werk , allerlei Haus-
M rath , Fuhr - undBau-

M rengeschirr , ^
zwei Wa - MliM

gen sammt den dazu
hörigen Ketten , emen Pflug , Egge , !
Pierdsgeschirr , Scheurengeschirr,

zwei Pferde,
zwei Kühe und ^
6 bis 7 Wan¬

nen Heu.
Die Löblichen Ortsvorsteher werden

dieß auf gehörige Weise in

Indem man die Liebhaber hiem auf
die oben bestimmte Zeit auf das hie¬
sige Rathhaus einladet , werden die Her¬
ren Orts - Vorsteher geziemend ersucht,
diesen Verkauf in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen.

Bemerkt wird noch , daß die diesseits
unbekannten Käufer sich mit oberamt¬
lich beglaubigten Zeugnissen zu verse¬
hen haben.

Den 1. August 1848.
Güterpfleger:

Gemeinderath Kalmbach.

Stadt.
Akkord.

auf dem Rathbaus in Wiesetistetten in
Person oder durch gehörig Bevollmäch - ! gebeten , ^
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen ^ihren Orten bekannt ^zu machen
und deren Vorzugs - Rechte anzumelden Den 27 . Juli 1848.
und sich über einen Borg - oder Nach - j Maffeverwalter
laß - Vergleich zu erklären , widrigenfalls > G u t e k u n st.
sie sich die ihnen durch Nichtanmeldung ! Vstt . Schultheißenamt.

A ö ch

9 . dieses,
2 Uhr,
der Nagoldthal-

ihrer Ansprüche entstehenden Nachtheile
selbst zuzuschretben haben.

Den 2 . August 1848.
K . Gerichtsnotariat Gemeinderatb

Horb . Wiesenstetten.
Nu off.  Schultheiß Steimke.

Rentamt Berneck.
B e r n e ck.

Brennholz - Verkauf
Am Montag dem 7 . August,

von Morgens 8 Uhr an,
werden im Auistreich an Brennbolz
verkauft werden:

102 Klafrer im Schillberg,
8 Klafter im Neubann,

10 Klafter im Kegelsbardt und
8500 Wellen tannenes Neisach,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingelaven werden , daß ^ des Erlöses
sogleich zu bemblen ist , der Rest aber
gegen sichere Bürgschaft bis nächst Mar¬
tini angeborgt wird.

Die Zusammenkunft findet bei dem
hiesigen Förfterbause stakt.

Den 28 . Juli 1848.
Freih . v . Gültl . Rentamt.

Nestle ».

Warth,
Oberamis Nagold.

Haus-
und

Liegenschaft !»- Verkauf.
Der Unterzeichnete als Gmerpfleger!

^ des Michael Großmann,  Bierbrauers
dahier , verkauft am o

Montag dem 4 . September d. I . ,
Mittags 1

Altenstaig
Straßenbau

Am nächsten
Mittwoch dem

Nachmittags
wird die Herstellung
Straße -innerhalb Erters von Gottlieb

Wurster , Weißgerbers Hans
an bis zur Brücke beim Wald-

i Horn auf hiesigem Rathhaus
im Abstreich verakkordirt werden.

Nach d-mKostens -Uederschlag betra-
l gen die Kosten
l der Erdarbeiten .
! der Chaussirung .
! der Pflaster erarbeit
! der Maurerarbeit.
für unvorhergesehene

! Fälle sind angenommen
und für die neue Her¬

eind Erbrei¬
terung der Brücke beim

. Waldhorn sind für
i Zimmerarbeit berechnet

zus.

77 fl.
275 fl.
313 fl.
144 fl.

12 kr .,
42 kr .,

kr .,
36

300 fl.

kr .,

kr .,

92 fl. 34 kr.

2000 fl. ;

Bösingen,
Obcramts Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Aus der Verlassenschaft des weiland

Johann Adam Her,  gewesenen Bauers
dahier , wird in dessen Wohnung am

Montag dem 7 . August d. I .,
Morgens 8 Uhr,

tenden:
G e b ä u

1) ein zweistöckiges
Wohnhaus mit ein¬
gerichteter Bier -
und Branntwein¬
wein - Brennerei,
Anschlag . . .

2 ) ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach , neben
dem obigen,
Anschlag . 500 fl. ;

Gärten:
Die Hälfte an 2 Viertel 7 ^ Ru¬
then rm Wiesle genannt,
Anschlag . 100 fl

Wiesen:
IV, Viertel 2 /̂g Ruthen und die
Halste an 1 Viertel 4 ^ Ruthen
im Nonnenbohmenacker,
Anschlag . 185 fl.

Uhr,
im öffentlichen ^ zus . 1203 fl. 4 kr.

Aufstreich gegen i Es werden daher Sachverständige zu
drei Jahreszieler ! dieser Verhandlung eingeladen , wobcl
an den Merstbie - , bemerkt wird , daß auswärtige unbe-

j kannte Akkords -Liebhader sich mit ob-
^ngkeitlichen Zeugnissen über Geschäfts-
Kenntnisse , Vermögen und Prädikat
auszuweisen haben.

Den 2 . August 1848.

3)

Stadtschulkheißenamt.
Speidel.

Nagold.
Mein Lager in Hohlglas br -nae

ich den Herren Wirtben in gennaie
Erinnerung und sichere die niedrigsten
Preise zu.

CH. Schwarz.

, i

4)

Nagold.
Lehrlings - Gefirch.

Der Unterzeichnete sucht emen star¬
ken Menschen , der das Schmid-
handwerk erlernen will , m

»die Lehre aufzunedmen.
Theurer,  Schnndmeister.
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Trauer - Nachricht.
Nagold,  den 2 . August . Unfern

Freunden und Bekannten machen wir
tzicmit die Anzeige , daß heute früb 6 Uhr

unser einziges Töchrerchen , M a-
WMr ie , sanft entschlafen ist. Das

unglückliche Kind bat uns nur
ein Jahr und wenige Tage durch seine
Herzensgüte erfreut , und fällt uns sein
Verlust dennoch schwer,  obgleich wir
nur mit bangem Hessen seiner Zukunft
entgegensetzen konnten . Der dinimlische
Vater har ihm nun das Dunkel scincr
Augen mit herrlichem Glanze erkezt,
und wir trösten uns mit der Zuversicht,
daß des Kindes LovS aufs lieblichste
gefallen ist.

Um stille Tbeilnabme bi tcn die Eltern:
Buchdrucker Zaiser  und

seine Fra » .

Zwerenberg.
M i s s i o n s f e ft.

Sonntag den 13 . August,
Nachmittags halb 2 Uhr,

wird das Missionsfest in der Kirche
dahier gehalten werden , wozu die Mis¬
sionsfreunde herzlich entladet

Pfarrer Hill  er.
V o l l m a r i n g e n,

Oberamts Horb.
Orgelprnfttng.

Das von dem Orgelbauer Engel¬
fried  aus Möhringen neu gebaute
Orgelwerk mit 18 Registern und zwei
Mannualen , wird nächsten

Mittwoch den 9 . August
durch Herrn Seih aus Reuclingen ge¬
prüft , an welchem Tage,

Mittags 2 Uhr,
ein Orgelkonzert stattfinden wird.

Horb.
Die im hiesigen Bezirk in den Schu¬

len eingeiübrten

j Kirchenvpfervon Besingen 2 fl. Von Beibingen
>l fl. 30 kr. Dnrchs Pfarramt Walddvrf Opfer
j von einer Bibelslnnde 8 fl. 8 kr. Durchs Llapi-
§Pfarramt Altenslaig Kirchenorfer 15 st. 2k kr.
, Von einer Fam. I fl. Desgleichen12 kr. (Zu-
, samme» -16 fl. 20 !r.)

Im Namen der Verunglückien sagt
für diese Gaben den herzlichsten Dank

C . N » nipp , Slifrungspsteger.

Heiligenbronnen
bei Saizstetten,

Oberamts Horb.
D .r d-

und
Wirthschafts - Empfehlung.

Nachdem ich meine Wu ihschafis - und
Badlokale in guten Siand gesezr, auch

WHZ » meinen Keller Mit
guten Geiränken

'versehen habe , em-
^,bhle ich solche,

als namentlich zu ländlichen Panhien
gar angenehm gelegen , meiner veredr-
lichen sämmtlichen Nachbarschaft bestens,
und bemerke zugleich , daß ich die Zu¬
friedenheit Aller mich Besuchenden zu
erwerben , mir stets angelegen scyn las¬
sen werde.

Rudolph Wittich.

Nagold.
Fliege nti » kt ur

verkauft per Schoppen zu k6 kr.
Loms S a u t r e r,

bei der Kirche.

von
Hrn . Schul - Jnspektor Volz,

so wie auch sonstige Schul - und Gebet¬
bücher sind immer zu baden der

Buchbinder Christian,
gegenüber dem Rathhaus.

Nagold.
Für die Abgebrannten in Tbalbeim,

Oberamts Tuttlingen , sind be» dem Un¬
terzeichneten dis jezt folgende Gaben
kingegangen:

Bon O . silw. 2 fl. 2. C. H. 36. kr Lannn-
«mrl, M . 2 fl. 42 kr. Johannes Harr I fl.
Damel Raufer , Ziegler , 3d kr Ziegler Rau¬
fers Witkwe t fl. 45. kr. Frd. BuobM Sohu
1 fl. SO kr. Kollekte von Roihfekden und Wen¬
den S fl . 48 kr. A.N. W . in W. I fl. Pfar¬
rer Rooschüz2 fl. 42 kr. Vikar Rooschuz 30 kr.

Nagold.
Bei jung Waldhornwirth Graf  ist

guter Birnendranntwein zu haben ; die
Maaß um 32 kr . , der Schoppen 9 kr.

Nagold.
Mahtknecdt . Gesuch

Em junger Mensch , der die Mülle-
rei erlernt hat und kürzlich

R ^ auS der Lehre geireten , fin-
^ ^ WMdet sogleich Arbeit.

Wo , sagt
G. Zaiser , Buchdrucker.
M ü h l a . N.

E m p f e b l n n g.
Ich besitze eine düdsche Auswahl Stu-

.x tzerläufe mit und obne Zü-
gen , desgleichen Schlösser,

«iS- t Abdrücker , robe nußbaumene
Schaffte und Garnituren , welche ich
gegen baare Bezahlung zu äußerst bil¬
ligen Preisen abzugcben im Stande bin.

Den 27 . Juli 1848.
I. I.  Eiferenn.

Nagold.
Berichtigung.

In Nr . 6 > des „ Gesellschafters"
sinke ich so eben bei zufälliger Durch¬
reise durch Nagold die aus der „ Ul-

mer Kronik " geschöpfte Notiz : „ ein Li¬
terat Ha über  aus Herrenberg aber,
der , wie man hört , neuester Zeit eben¬
falls als „ „ Wühler " " Geschäfte machte,
ist mittelst Schubs in seine Heimath
befördert worden ." Ohne auf den
übrigen Inhalt des der Ulmer Lügen¬
zeitung durchaus würdigen Artikels,
welcher jene Notiz enthält , mich auch
nur mit einem  Worte entlassen zu
wolle », bin ich es dennoch meiner Ehre
schuldig , diesem neuen schamlosen An¬
griff meines politischen Todfeindes,
Heinrich Elsuer,  des Redakteurs
jener Lügenzeitung , mit einer kurzen
Berichtigung in diesem Blatte entgegen-
zukreten , und hoffe um so mehr , daß
die Redaktion mir ihre Spalten öffnet,
da sie aucv den Eisnerscken Artikel
der Aufliabrne würdig erachtet bat . —
In tcn lehren Tagen des Maimonats
von Schleswig -Holstein zarückgekommen,
wo ich in de» Reihen der deutschen
Freiwilligen für die Unabhängigkeit
unserer Bruderstämme jenseits der Elbe
nsitgefocbten , nahm ich meinen Wohn¬
sitz in Ulm , um mich dort einestheils
literarischen Arbeiten , anderntheiis —
wenn sich Gelegenheit böte — dem fran¬
zösischen Sprachunterricht zu widmen.
Eingcladen , dem „ Erzähler an der Do¬
nau " meine Mitwirkung zu schenken,
lieferte ick in dieses Ulmer Blatt meh¬
rere ( mit dem Anfangsbuchstaben mei¬
nes Namens bezeichnete ) politische Auf¬
sätze , die weder nach Form noch In¬
halt irgend Jemanden als „ wühlerisch"
erschienen , und besorgte , während der
Redakteur Schifterling als Deputirter
zum demokratischen Kongreß in Frank¬
furt , von Ulm abwesend war , die Re¬
daktion seines Blattes in derselben ge¬
mäßigten , wenn auch entschieden frei¬
sinnigen Weise . Auf diese meine Be-
theiligung am „ Erzähler a » der Donau"
und aus eine emsige in einer Volksver¬
sammlung in der Friedrichsau gehaltene
sehr unschuldige Rede reeusi ' t sich
meine ganze Rolle als angeblicher po¬
litischer „ Wühler " . Nach Schifterlings
Rückkehr machte ich eine Reise in die
Schweiz und als ich von da nach Ulm
zurückkam , war dem „ Erzähler a . d. D "
die Aufnahme politischer Artikel bereits
verboten . Ich wurde , ich wußte selbst
nicht warum , wenige Tage nach mei¬
ner Rückkehr , vom K . Oberamt genau
vernommen und namentlich über den
Zweck meiner Kchweizerreise ' minutiös
ausgefragt . In meiner polizeilich durch¬
suchte » Brieftasche fand sich ein von
der Schwei ; aus an das mehr erwähnte
Blatt geschriebener Brief vor,  welcher
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aber , weil mittlerweile jenes politische ,
Interdikt über das Blatt verhängt wor - ^
den , keine Ausnahme mehr gefunden -
hatte . Dieser Brief mr^ te als Haupt - ,
Motiv eineö vberamtlicden Urtheilspiuebs !
dienen , durch welchen mir der fernere
Aufenthalt in Ulm untersagt wurde;
von einer Zurückbeförderung in dieHci-
makd mittelst Schubs war aber so we¬
nig die Rete , daß ich vielmehr die
Stadt Herrcnberz , in welcher ich Hei-
mathreckt besitze , seit ungefähr einem
Jahre gar nicht mehr gesehen habe.
Ulm aber hätte ich ohne dieses binnen
wenigen Tagen verlassen.

Dieß der einfache und wahrheitsge¬
treue Hergang der Sache , so weil sie
meine Wenigkeit speziell berührt . Jetzt

nur noch ein Wort über den eigentli¬
chen Urheber dieser ganzen Verfolgungs-
geschichtc . Dieser ist kein Anderer , als
der Redakteur der Uimer Kronik , der
sich so nennende pli Or . Heinrich
ElSncr.  Dieser von ganz Württem¬
berg gekannte Apostat des politischen
Liberalismus , dieser feile journalistische
Parteigänger , dieser aus einem wütben - ^
den Demagogen urplötzlich zu einem
servilen Verfechter Schlayer ' scher Bü-
reaukratenkniffe und aristokratischer Pri - ,
vilegien herabgesunkene Skribler , dieser,
der allgemeinen Verachtung verfallene ,
Elende war es , der durch seine forige - ,
setzten lügnerischen Denuncialioucn die!
über den „ Erzähler an der Lonau " !
und seine Mitarbeiter verhängten Maß - >

regeln provocirte und gegen mich im
Besondern um so ingrimmiger als Po¬
lizeispion , Denunciant und Provocant
zu wachen fortfährt , je mehr er mich
in Folge eines seit drei Jahren geführ¬
ten literarischen Streites und der durch
mich ans Licht der Oeffentlicbkeit ge¬
brachten Thatsacken im verborgenen
Innern als Feind achten gelehrt hat.
Sein Feind bin ich und werde es blei¬
ben , und wie ich bereits in zwei Bro¬
schüren und vielen Zeitungsartikeln die
Erbärmlichkeit dieses Menschen aufzu¬
decken gewußt , so werde ich auch fer¬
ner fortfahren und in Balde eine wci-
rere Probe liefern.

Den 3 . August 1848.
Hermann Hauber.

F r a ck v e r e i n.
(Eingesendet.)

Der kürzlich verstorbene Gelehrte Chateaubriand sagte:
„einen Deutschen erkenne man unter Anderem auch daran,
daß er sich Jahre lang über erneu wackelichen Stuhl är¬
gere , ebe er ihn endlich mit einem Schlag fest mache ."
Und er bat nicht so ganz Unrecht ! Zum D -we -s:  Fast alle
Männer , ausgenommen die Löwen der More,  schimpfen
über das Tragen des Fracks,  über dessen Unbequemlich¬
keit , Unklcidsamkeit , steten Wechsel :c. und bangen lbn doch
immer wieder an den Leib . Von seiner schwalbenschwanz-
artigen Figur an har sich dieser Bursche nach und nach
immer breiter gemacht und es fehlen jezt nur noch ei»
paar Zolle , so ist er in seinen Urzustand zurück gekebrt,
nedmlich zum guten deutsche » Rock , aus welchen ibn die
frivolste Zeit des französischen Hofs im vorigen Jabrhun-
dert gerissen bat . Wir wollen diese Reaktion ( an der ge¬
wiß nichts Verdammliches ist) beschleunigen ! Wir wollen
dieser Körperhülle , die keine Hülle ist , den Todesstreich
versetzen , doch so , daß sie im Tode noch nützlich wird,
nachdem sie es im Leben nie gewesen ist. Wir wollen ei¬
nen Frack - oder vielmehr einen Auti - Frack - Verein
gründen , der vielen andern Vereinen , wenigstens ibren
Votssitzenden , zu guie kommen soll , und dessen Statuten in
zwei Paragraphen zusammengcfaßt werden kennen.

§ . 1. Zeder Besitzer eines Fracks , mag er , nchmlich
der Frack , nach neuestem Panser Schnitt oder ein alter
Gottfried scyn , lege denselben auf den Altar des Vater¬
lands , oder vielmehr auf denZuschneidtisck eines einsamen

j Schneidermeisters »ieoer , tcr demselben die Flügel be-
! oder abschneider und aus dem Rumpf ein gutes Wamms
j für einen armen brodlosen Arbeiter  unv aus den
! Flügeln dessen Knaben eine Weste ober zwei , wenns reicht,
! machen läßt . D >e Kosten dieser Metamorphose leidet der
> beschenkte gewiß gerne.
! § . 2 . Dasjenige Mitglied , welches ein solches Opfer
> mit schwerem oeer leichtem Herzen bringt , dabei aber A n-
j stand nimmt, ob es bei Bällen, Hochzeiten rc. keinen An-
> stanv babe oder gar Anstoß gebe , erbält eine Sicherbeits-

karte von dem Verein , eiwa mit einem schön gestochenen
Frack bezeichnet , d.e er präsemiren , oder aber im Knopf¬
loch seines sollten Rockes tragen kann . Einen Künstler
zur Ausführung dieses Zeichens wird man schon finden.

Sollte von dem Verein etwa vorgeschlagen werden,,
die dargcbrachten Fräcke als Wimpel für die deutsche
Flotte  zu benützen , so unterwirft sich Einseitter dieses,
der dem Frack so hold ist , wie Seefahrer Lang sel. An - ^
denkend dem Doppeljvch , auch gerne diesem Beschluß . —
Man glaube aber nicht , daß derselbe nur so rede » wolle
und am Ente mit einem uralten Konfirmanden - oder Hoch¬
zeit - Jnvenlarstück anrücke . Rein ! sondern sein Opfer ist
ohne Wandel , noch nicht 6 Mal benüzt und könnte sich in
jedem Salon sehen lassen . -

Findet dieser Vorschlag Anklang , so mögen sich die ;
Frackfeinde und Armensreunde  bei der Redaktion
dieses Blattes nennen , wo dieselben auch den Namen des
Einsenders erfahren und das Weitere eingrleitet werden kann.
klseterum censeo , togsn » csstratam ezse <lelenä -,in!
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>«. kr.! 4. kr. fl. kr !!4. kr.! dl- kr. fl. Ir. fl. kr.

^fl. kr.
4. kr. 4. kr. fl. kr. 4. kr. !

Dinkel, alt. !— — _ — — _
^ neiler« 5 33 ' 5 28i 5 20 - —!— — — 8 27 5 40 4 30 5 38 5 21 5

Kernen . ,14 —,13 36 13 12 l4 8 18 20 -13 4 _ — i4 — 13 37 13 —i
Skoaaen . ! 8 - - — i! ^ 48 , 8 32 — _ — _ _ _ _. _ 8 — 7 12 — -
Herne . 7 23 ! 7 — — l 8 32 8 — 7 30 6 8 -— — — — 7 44 8 58 -!
ckaber . j 4 — 1 4 20 4 12 4 4 15 3 52 ! 3 40 4 30 4 14 4 —j
itünhlftncht; 8 32, — — — —st— — — — — — - - — — _ — — _
Weizen . l_ -— — !— — — — — — — — — — — — — — — — —
Bohnen . l- -— —- — — -- — — — 11 44 - - — — 11 12 10 8 —
Erbsen . I- — — - — — 12 48 12 —
kinsen . !

! -
11 44 11

",
—
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lWeck7 L. 3 Q . l
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-Q . t .
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. 8 .

. 6 .

un.abgez . 12 ,
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Weck? L. 3 Q . 1 .
Ochsengeisch 10 „
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Kalbgeisch . . 7 ,
Schwfl .abgcz . S ,

» unabgez . 10 „
In Calw:

4P .Kernenbr . 11kr.
Weck 7 « . 3 Q . 1 ,,
Ochsenileisch 10.
Rmeßilsch . . 8.
Nalbiieifch . . 6„
Schwfl .abgez . 10 «
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